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Weisst du
In Afrika hat die Hirse die gleiche Bedeutung wie in Asien der
Reis. Nicht umsonst wird Hirse als Negergetreide bezeichnet.

Die meisten Bananensorten können nicht roh genossen werden.
Es sind dies die Mehlbananen, die ähnlich wie die Kartoffeln
erst durch das Kochen Geschmack erhalten und ebenfalls auf
viele Arten zubereitet werden können.

Der Name Sahara stammt aus dem Arabischen und bedeutet
«wüste Ebene». In dieser Wüste hätte die Schweiz rund
zweihundertmal Platz.

Ungefähr ein Drittel Afrikas besitzt keine ständigen Flüsse.

In den afrikanischen Äquatorialgebieten kann kein Vieh gehalten

werden wegen eines kleinen Insektes, der Tse-tse-Fliege, die
die Rinderpest verbreitet.

Noch zu Beginn unseres Jahrhunderts lautete das Urteil über
Afrika folgendermassen : «Wo Afrika gesund ist, taugt es

nichts, wo es aber taugen könnte, ist es ungesund.» Heute ist
Afrika das grösste Rohstoff- und Energiereservoir der Erde.

Die Sahara war während der Eiszeit und weit in die Nacheiszeit
hinein grünes fruchtbares Land. Die ersten Menschen haben
die Sahara nicht als. Wüste gekannt. Etwa 20000 Höhlenzeichnungen

in trockenen Wüstengegenden beweisen es. Sie stellen
die damaligen Menschen bei Jagd und Fischfang und sogar bei
Ackerbau und Viehzucht dar.

Die Watussi, Angehörige eines Negerstammes im Sudan, können

bis 2,30 m gross werden.
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